
Intelligenz 5 W M 77.
Dienstag den 25. September 1821.

Gubeulial- Verlautbarungen.
H. <)20. C i r c u l a r e'^ Nro . 12556.

des ka^erl. fönigl. illyrischen Guberniums zu Laibach.
DiePerfonalsteuer wn^d in derselben A r t , wie sie im Jabrc ^ 2 1 cingehoben wur-

de, auch für das Mil i tarjahr 1822 bcnbehalt-n,
(1) Laut hoher Hofcanzlcy-Verordnung vom 7. d. M . , Zahl 26/07/^ ha-

ben Seine Majestät mit a. y. Cabinetsschreiben vom 28. August d. I . anzuord-
nen geruhet, daß die PcrsonMeuer, so wie dieselbe in dem laufeliden Jahre
182, entrichtet wurde, auch für das künftige Jahr iZ^2 ausgeschrieben werde.

Da in Gemaßheit dieses a. h. Befehls dk Pcrs.'nalsttuer für das Jahr
1822 nach jenen Grundsätzen, welche in der mit g-drucktcr Verordnung des
hier bestandenen provisorischen Gnbermums vom 22. März i ^ i 5 , N r . 5^,25/ be-
kannt gemachten Instructwn enthalten sind, zu reparriren und cin^ichcbcn ist,
so wird dieses Mlt dem Bcpsatze zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die
Bezivksobrlgr'cucn durch die Kreisamter unter einem die Weisung crhal t tn, die
Pcrsonalsieucr einstweilen, bis die neuen Vorschreibungcn für das Militarjahy
3822 hinausgcgcben werden können, n^ch der für das Jahr 1821 vorgeschrie-
ben Schuldigkeit in den gewöhnlichen diäten ü Omn« und gegen einstweilige
Ahquttlirung auf den Zahlungsbogen p io 1821 einzubringen.

Laibach am i5- September 1L21.
I n A^vcsl'ühelt S r . des H»'vrü Gollueviiellrä > Excellenz

A l p h 0 ns G r a f v. P 0 r c i a ,
' Viccpräsidcnt.

Franz S tamper l ,
k. k. Gubennalrath.

Z. 922^ N r . 12556.
Cnculare des k. k.. Illyrischen Guberni'.uns zu Laibach.

(Die Ausschreibung der Erwerbsteuer für das ^ N e n u i u m der Jahre 1822/
182I und 1824 betreffend).

( i> kaut hoher Hofcanzley-Vcrordnung vom 7. d. M . , Zahl 26c>/4, haben
Se. Majestät mu a. h. Cabinetsschreiben vom 28. August d . I . anzuordnen ge-
ruhet/ daß die Erwerkfteuer, so wie dieselbe in dem laufenden Jahr 1821 ent-
richtet wurde, auch für das künftige Jahr 1822 entrichtet werde.

Da das l ' r iennwm, für welches diese Steuer ausgeschrieben wurde, sich mit
dem Schlüsse des laufenden Jahres endigt, so muß, in Gemäßhcit des obgedachten
a. h. Befehls, die Erwerbsteuer nach den Grundsätzen des a. h. Patents vom

. 16. December i 8 ; 5 für die nachßen drey Jahre, d. i. 1822, 182I und 1824
bey den dieser Steuer unterliegenden Individuen vorgeschrieben und eingchoben
werden, und so, wie hiernach unter einem, wegen der schnellen Aufnahme und
sotzinigen Verlage der Erwerbstahellen, dann wegen der unaufgehaltcncn Aus^
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fertigung der Erwerbsteuerscheine und sicheren Einbringung der Steuerbetrage/
die erforderlichen Veranlassungen getroffen werden, eben so werden sämmtliche
Steuerpflichtige mit Bezug auf dic, hinsichtlich dieser Steuer unterm 6. März
1816 Nr. 1^00 erlassene Currende des hiesigen provisorischen Guberniums hie-
mit nachdrücklichst aufgefordert/ ihre, der Erwerbsteuer unterliegenden Be-
schäftigungen bey den ihnen vorgesetzten Bezirks-Obrigkeiten längstens bis 20.
des nächstkommenden Monaths October d. Jahrs anzumelden, und darüber die
vorgeschriebenen Fassionen bey der sonst zu befahren habenden patentmaßigen Ahn-
dunß einzubringen. Laibach am i5 . September 1821.

I l l Abwesenheit S r . des Herrn Gouverneurs. Excellenz
Alph 0 ns G r a f v. P 0 r c i a ,

Viccprasident. - .
Franz Skamperl,

k. k. Gubermalrath.

Z. 893. V e r l a u t b a r u n g.̂  Nro. i i 2 l 5 .
Hinsichtlich der Entrichtung der Fleischkreutzergebühr von jenen Parteyen,

welche ihr Vieh nicht in demjenigen Pachtbezirke schlachten, in welchem sie ihr
Domicilium haben. (3)

Zur Hindanhaltung mehrerer Anstände, welche sich aus der Einführung
und Verpachtung des Fleischkreutzergefälls am flachen Lande durch den Umstand
ergeben haben, daß das Fleischkreutzergefäll, zu Folge des allerhöchsten Patents
vom 16. Julius 1764, im Orte der Schlachtung entrichtet werden muß, wird, in
Folge hohen Auftrags der k. k. allgemeinen Hofkammer vom 8. August 1621,
Zahl 30669, hiermit zur allgemeinen Darnachachtung kund gemacht, daß die
Fleischausschrotter ihr Vieh nur in demjenigen Pachtbezirke, in welchem sie ihr
Domicilium haben, schlachten, und dasselbe nicht in einen andern Pachtbezirk
zur Schlachtung treiben dürfen, widrigens sie in ihrem Wohnorte von dem da-
hin getragenen, in einem andern Pachtbezirke geschlachteten Fleische, ungeachtet
dessen, daß hievon schon bey der Schlachtung die tariffmaßige Fleischkreutzerge-
bühr bezahlt worden ist, der abermahligen-Fleischkreutzer-Entrichtung zu u.mer-
liegen haben würden. Laibach den 2/;. August 1821.

I n Abwesenheit S r . des Hrn. Gouverneurs - Excellenz,
Alphons G r a f v. P o r c i a ,

Viccprasident.
F ranz S k a m p e r l , k. k. Gubermalrath.

Z. 918. Circular-Verordnung Nro. 12659.
des kaiserl. königl. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Die unveränderte EinHebung der blsherigen Grundstcuersumme für das Militär-
Jahr 1822 betreffend.

<!> Laut eines herabgelnngten hohen Hofcanzlcydecrets vom 6. d. M . , Zahl
26082^2309/haben Se. Majestät mit a. h. Cabinetsschreiben vom 28. v. M . an-
zuordnen geruhet, daß zur Bedeckung des Staatserfordernisses im Wege der di-
recten Besteuerung für das Verwaltungsiahr 1822 die Grundsteuer lm Herzog-
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thume Krain und im VillacherKreise nach dem, für das Verwaltungsjahr 582!
vorgeschriebenen, Ausmaße unverändert cinzuheben und zuglcich mtt 1. Novem-
ber 1I2, die Hausersteuer nach den in den übrigen deutschen Provinzen angenom-
menen Grundsätzen einzuführen sey.

I n Beziehung auf die Grundsatze und Modalitaten der Einführung der neu-
en Hauft'-steuer sint> die ausführlichen Bestimmungen in der abgesonderten Cur-
»ende vom heutigen Tage, Zahl 12660/ enthalten; hinsichtlich der Grundsteuer
aber werden die BezlrksobrigkeiteN/ in Gcmaßheit des oberwahnten a. h. Befchls
durch die Kreisamtcr unter einem angewiesen/ dieselbe für das nes eintretende
Militariahr 182 l einstweilen , bis die neuen Vorschreibungen hinausgegcben wer-,
den können, nach der für das Jahr 1621 vorgeschriebenen Schuldigkeit in den
gewöhnlichen Raten l l^ont" und gegen einstweilige Adquittirung auf den bis«,
hengen Zahlungsbögen der Eontribuenten einzuhebem

Laibach am 15. September 1621.
I n Abwesenheit Sr . des Herrn Gouverneurs Excellenz,

A l p h o n s G r a f v. P o r c i a ,
Vifcpräsidcnt. ,

Franz Stamperl, /
. k. k. Grbn?ua! i"h

Kreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 902 K u n d m a c h u n g . Nr . 76^7.

(2) Vermög hoher Gub. Verordnung vom 7. September l. I . , Nr. 1191Y,
müssen für die hiesige Gebahr- und Findel-Anstalt mehrere Gcburts-Hülfs'-In-
strumenten von Eisen und Zinn, dann verschiedene Erfordernisse aus Leinwand,
12 Paar Pantoffeln und mehreres kupfernes und eisernes Geschirr beygeschafft wer-
den.

Zur Lieferung dieser Erfordernisse wird eine öffentliche Versteigerung den 28.
b. M . , Vormittags 9 Uhr, vor diesem k. k Kreisamte Statthaben; diejeni-
gen nun, welche diese Lieferung zu übernehmen wünschen, werden auf dem obi-
gen Tage und zur besagten stunde in dieses Kreisamt zu erscheinen hiermit ein-
geladen. K. K. Kreisamt Laibach am 16. September 1621.

Stad t , unh landrechtliche Verlautbarungen«
Z. 912. Nro. 776. (?iim.

Von dem k. r. Stadt, und Landrechte, zugleich Kriminalgerichte in Kram, wild hie«
mit Mntl iä) bekannt gemaä)t, dasi am 10. Octovcr l. I . , Vormittags um 9 Uhr, vor
dlescm Gerichte, im Landhause am neuen Markte, in dcm RathHsaalc, die Licitation zur
Bespcisunas-Uebernahme der Inqmsiten des hierortigen Arresthauses für das anaehcnde
Mil i tär-Jahr 1822 abgehalten, und diese Bcspelsung, sowie die Lieferung dcs Brotcs,
demjenigen überlassen werde/ der sick hiczu um den mindesten Belöstigungsbetlaß her-
bey lassen wird. Die dießfäNigen Acitatlonsbcdingnisse und Bespeisungs-ModalttätM
ftlr gesunde und kranke In^uisiten tonnen in der dießgerichtlichen Registr«tur eingeseyen,
«NcnMö auch abschriftlich erhoben werden.

Laibach den 2». SeMmber »L2,.
^ 2



Bon dcm k. k. S tadt -und Landl'ecbte m Krain wird bekannt gcni^^bt: ( " s.'̂ e l-bcr
das Gesuch dcr Margareth, Mar ia und Gertraud Zcpudcr, als unbedingt e!'!1ärd?n Or-
binncn, zur Erforschung des allfälligcn Schuldenstantes ihres, im Jahre 18,6 allhicr vcr«
storbenen Bruders Anton Zcpuder, die Tagsatzung auf den.29. Octobcr l. I . , Niorgcns
um 9 Uhr , vsr diesem Stadt«und Landrechte"au^eordnct rroldeu, bey welcher ĉ lle jcnc,
welche, auK was immer für einem Rechte, auf den Verlaß dieses Verstorbenen einen ge-
gründeten Anspruch stellen zu können-vermeinen, ;idre assfalligen Forderungen sogewiß
anmelden und selbe sohin geltend darthun sollen, als im Widrigen nur ihnen die Fol«
gen des §. 614 b. G. B . zur Last zu faNen haben werden.

Laibach am 14. September ^821.

Z . 897. Nro.4715.
(3) Von dem t'. k. S t a d t ' und Landrcchte in Krain wird hiermit bekannt gemacht:

M sey über das Gesuch de5 D r . Joseph Pi l lc r , GcwaltSträgcrs des Johann S l o y , zur
Erforschung des allfäliigen Schuldenstandcs nach dem verstorbenen Franz Xav. Stoff ,
gewesenen Pfarrvicärs zu Zirkle, im Bezirke Thurnamhart, d«e Tagsahung auf den i 5 .
October l . I . , Morgens um 9 Uhr , vor diesem S tad t - und Landrechte angeordnet wor-
den, bey welcher alle jene, die, aus was immer für einem Rechtsgrundc, einen Anspruch
auf den Verlaß dieses Verstorbenen zu haben vermeinen, ihre dicsifalligcn Forderungen
sogcwiß anmelden und sohin recl)tsg«ltend darthun sollen, widrigcns sie sich die Folgen
des §. 6»4 b. G. B . bcyzumessen haben werden. Laibach am 26. August 1821.

z. Z. 263. ' Nro: 464.
(5) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es sey

über Ansuchen des Dr . Joseph Lusncr, 6urator des Bernhard Frcyhcrrn v. Romtti'schcn
kraincrischen Vermögens, in die Ausfertigung dcr AmortisaUons - Gdicte, rücksichtlich
dcr, vorgeblich in Verlust gerathonen, auf das Gut Nußdorf in Inncrkrain intabulirten
Urkunden, als: .

«) Dcr ^harta bianca vom 5. Sept. 1767, intab. n . 2lpril 1760, ausgestellt von
der Frau Hcnriette Freyinn v. Roßct t i , gcbohlne Gräfinn v. Prank, in die Frau Fe-
licitas Kappus v. Püchclstein, lautend pr. !ac»o ft.

1,) Der Charta bianca, dd. 9. Juny 1751, <̂ f int. n . 2lpril 1760, ausgestellt von
Hrn. Carl Leopold Gabriel Abraham -w W e r t h , 729 ft. 1 1)4 kr.

c) Der Charta bianca vom 29. Dcc. 17^1, und intabulirt den 16. May 1760, aus-
gestellt von Hrn. Carl Freyhcrrn v. Roßctti und an die Frau Margareth v. Steinhcfft l l
lautend pr. 200 st.

cl) Des Vergleichs, dd. 27. Apri l 1749 <?t intab. 3. I u l y '760 ,geschlossen zwischen
der Frau Mar ia Anna Joscpya Frcyinn v.'Roßetti, gcbohrnen Gräfinn v. H hurn/d^nn
zwischen Hrn. Carl Bernhard ^reyhcrrn v. Noßctt i , Fidei^mnisgenießer, und v rn . (^ivl
LcopoldFreyherrn v. Noßetti, als nächster Fidcicommis-Anwärter, zu Gunsten >er/ d.r
erstcrn gebührenden, wittiblichcn Unterhaltung pr. 66a ft., dann dcr zu ihrer D'>5ros>::on
bestimmten 5<,c»0 ft., und ihres Heirathsguts pr. 1000 ft.

- ) Der Charta bianea, dd. 23. Apri l i?55, t>t intab. i5 . Dcc.„1760, ousgcst.!lt
von Hrn. Carl Leopold Freyherrn v. Roßctt i , und an Hrn. Joseph Huber v.'Hubcn!vl?,
lautend pr. 4<->i f l . 40 kr.

l ) Des Schuldbriefs, do. i5 . März 1751, et intab. 9. Apri l 176», ausgehend >.'on
Hrn. Carl Leopold Frcyhcrrn v. Noßett i , und an die Frau Constantia Gräfinn v. Or^on,
lautend pr. 2c>s» Ducaten ^ 6 Livres cHcr226 ft. 40 kr., und andere 200 Ducatcn ^ 5) Li-
vres pdcr i63 ft. 53 1̂ 4 kr., und

n) des Heirathsrertrags dd. 12. Octobcr 1754, t!t itttab. 19. N a y 1763, zwischen
Hrn. (Jarl Leopold, dann Carl Bernhard Frcyhcrrn v< Roßctt i , und dcr Frau Henrlcttc
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^'.-^Inn v. Roßctt'l, gcbohrnen Gräfinn v. Pvank, zur Versicherung
2500 ft. und dcr wittiblichcn Unterhaltung mit jäbvlichcn 5oo fi. gewill igt ^rcv:>,:.

Es haben deninach all»: jcnc, welche auf diese UrWndcn, au6 was numcr N"- el<
ncm Rechtsgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche binnen ; I M , d ^eche»
und Z Tagen so gewiß anzumelden und rechtsgcltcnd darzuthun, widrigens auf wettere»
Anlangende vorgcdachtcn Urkunden, rcspect. die darauf befindlichen VormerkungsEer»
tificatc für gctodtct, kraft« und wirkungslos erklärt werden würden.

Laibach den 2c>. Jänner 1621.

z. Z . 264. Nro. 652.
' (3) Von dem k.k. Stadt - und Landrechte in Kram wird bekannt gemacht: Es sey

von diesem Gerichte über das Gesuch der Andreana, verehelichten Graf, gebohrnen Zörer,
und Xaveria Zörer, clk p l ^s . 23. Octobcr ^82», z. Z. 6795, dann ^udpi 'e^. ^5. Febr^
182, , und die diesen Gesuchen beystimmend vom Dr . Andreas.^av. Repeschitz.. als auf-
gestellten <Z,urator unter 2. Dcc. 1820 anher erstattete Aeußerung, in die gcbethcne pür-
sönliche Vorladung ihres vermißten Bruders Joseph Zörer, Sohn dcs Andres Zörcr,
gewesenen Bandf^rikantcn zu Laibach, und seiner Gattinn Francisca.^avcria Zörer,
beyde nun seligen, welcher ungefähr im Jahre 17L7 Vaiback v.-r!asscn, sich in dic Fremde
begeben hat, seitdem abcr nicht mehr zurnckgc1'>.''tnmen, und curch dieganzc Zeit nnbc-
tannt geblieben ist, gewilliact worden.' ^

S r , Joseph Zörcr, wird daher hiervon, mittelst dieser öffentlichen Ausschrift, mit dem
Behsatze verständiget, daß, wenn derftlbe dinncn der, im §.277 b. G. B . bestimmte»
Frist ron einem ganzen^Iahre anhcr nicht erscheinen, oder dieses k. k. Stadt« und Land«
recht von seinem Leben nickt auf andere Art in die Kenntniß seyen würde, sodann ohne
rveiters zu seiner Todeserklärung geschritten werden würde.
^ Laibach den 16. Februar iÜ2l^

A 6 9 a . .a<I Nro. 4660.
<3) Von dem f. k. <Htadt» und Landrcchte in Krain wird bekannt gemal t : Gö sey

über das Gesuch des D r . Michael Stcrmolle, Kurators der minderjährigen Anna und
Carl Scbweitzer, zur Erforsämng des anfälligen Schuldenstandes, naä) der am 2 i . M a »
l . I . allhier verstorbenen Ursula, vcrchlichtcn Schweißer, die Taasatzung auf den i5 .
Octob. t. I . , Morgens um 9 Uhr , vor diesem Stadt» und Lcmdrechte angeordnet wor-
den, bey welcher alle jene,, welche, aus welch immer für einem Rechtsgrundc, auf den
Verlaß dieser Verstorbenen einen Anspruch zu haben vermeinen, ihre >icßfälligc For-
derung sogcwiß angeben und selbes in der Folge geltend machen sollen, als widrigcns
nur ihnen die Fo'.gcn dcs §. 814 b. G. B . zur Last zu fallen haben werden.

Laibach am 28. August 1821.

z. Z. 598. Nro. 63c>2.
(5) Von dem f. f. S tad t , und Landrcchte in Krain wlrd bekannt gemackt: Os sey

von dlcscm aicrichtc ln die, von dcr Helena Valent in, als ehegattlich Michael Smollei-
schcn Vermögens.lkberhabe.inn, g.bcthcnc Ausfertigung dieses Amortifations Gdicts, bin- '
ftchtlich dks, zwMcn dem verstorbenen Michael Emol le, dann dcm Tl)omaü und 3) .̂̂ -

-ria Pctrisä>, geschlossenen , in Verlust gerathenen Tauschvcttrags vom , a . , intad. 22. A^-
gult 180^ soweit ul dieser Urkunde >-.ie sthcleute, Thomas und Maria Petrusä), vcn dcm
Mickael ^ m ^ i e ein Darlchcn von 5on,!'!. empfangen zu haben bekennen, und sclbcä, ncbst

'6 prc. Intc^csstn, zurück ^ l bczahl.'n sich verpflichteten, gcwilligct worden; daher dann alle ,
jene, wclcke auf dleft Urkunde, aus tvaö'immcr für cnicm Recktsgrunde, cincnAnspruch
zu .stcNcn vermeinen . solchen bümcn i Jahr. 6 Wochen, 3 Tagcn sogcwiß bey diesem k.t.
Stad.t,- und Landrc<lUe anzum^ldcn und baden, als im Widri-
gen, so weit es das gedachte Darlchcn betrifft, auf weiters Ansuchen- oer Bittstellerinn
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4iescr Taufchvert^ag, nach fruchtlos .verstrichener Amottisations. Frist, für niä'tig und
zetcdtct erklärt wercen wird.

Laibnä) am 21. November ib2a.

H 89 -̂ " ^ Nlöl'4332. ^
^ (3) Von dem k. l . Ctadt. und 3andres?te in Kr^m wird bekannt gemocyti Vs sey
von dicsom Geriete über das Gesuch dl5 Paul Mickaltovich, als Bormunds der minder,
jädru^n Theresia Octavia Corner (füls^.^ch ^csepha Germer genannt), ^nr Erforscl'ung
>cs al!fällig.?n Schuldenstanocs nach dem, cn>f der Pfarr Wcuuh verstorbenen Pfarrer
Iaeob vlupp.'r, die TagsaHung auf den 22. Octobcr d. I . , Morgens um 9 Ubr, vor die«
fem k. l. S t^ ' t -und i?andreäte anq ordnet lcorden, dco welcher ^lle jcnc^ welche, c»û
was imm^r für einem Ncäte^ auf dcn Bcrlasi dicsis Vcrstcll'cn-'n einen gültigen An-
spruch zu h^cn vermeinen, ibre di-eßfälligen Forderungen stgewiß anmelden und solin
geltend darthun sollen, rridrigcns nur ihnen die Folgen oeö §. 614 b. G. B . ^ur Last zu
fassen haben werden. Laibach am 4. Scpcemder 1L21. , . '

Bon dem k. k. Stadt, und Landrrchtc in Kram wird bekannt gemacht- W^seoe
. über das Gesuch des Dr. Joseph P i lk r , Kurators des, unwissend wo'befindlichen und

abwcftndcn, Bernard Mayer, zur Erforschung dcS aNfälligen Passivi nach snncr am
3o. Jänner 1621 allhier verstorbenen Ehewirthnln Franciska Mayer qebohrncn ?Aacher)
die Tagsatzung auf den 6. October l. I . , Morgens um 9 Uhr, vor dtesem Stadt- und
Landrcchte bestimmet worden, bey welcher alle jene, n clckc aus was immer fur einem
rechtlichen Grunde einen Auspruch auf den Verlaß derselben zu haben vermeinen, »bre
diesifälligcn Forderungen so gewiß anmelden und sohin rechtsgcltend macken sollen, wi-
drigens sie sich die Folgen dcs tz. L,4 d?s b. G. B . zuzuschreiben haben werden.

Laibach am 23. August 1621. ^

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. 696. B e k a n n t m a c h u n g . Nro 2a>?3.

(2) I n Folge hoherGub. Genehmigung vom 3, . v. M . , Nro. , .5o4, wird am 2?
l. M . ftüh 9 Ukr, em bedeutender Vorrath von gelöschtem Kalt in kl. inen Partien beo
>er städtischen ̂ legelhütte am kleinen Graben im Bcrsteigerunqswcge hindan acaeben

Wovon Maglftrat die Kauflustigen mu dem Bcysahe verständiget, daß ^e Li^ta-
tion im Ort^ des K^lkvorratks Statt finden wird. ^ ^ ' ^ ^ ^ ' " " ^

Stadt-Magistrat Laibach am »2. September.

Ver«iMe Berlautbaru»qeu.
A n k ü n d i g u n g . ^ )

Bey dem Unterzeichneten, in der Handluna zum Mohren, auf der Volla-
M , Nr. 3 , sind, nebst allen Gattungen Gemüse-, Feld-Früchten-und Blu-
men-^amen, auch dle schönsten Gattungen holländischer Blumenzwiebeln mm
Hpacynthen und Tulipanen, einfache und gefüllte, die lanastens bis Mitte des
künftigen Monaths in die Erde gebracht werden müssen, zu h^en: unterwe-
ges ans Haarlsm m Holland; auch befinden sich hierselbft noch die schönsten
Gattungen Kaiserkronen, Ta^ctten-/Irns-. Tonquillen-, Amanllis-, i'ilien->
Anemonen--und Ranunkel-Wurzeln von vorzüglicher Schönheit und Zarbcn'
I n i M n g , womtt sich der Unterzeichnete, besonders für künftiaes Frühjahr, rdtr
.OUch zm Wmter.F lor in Geschirren und Glasern, bestens empfiehlt, sich v«v-
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hinein die volle Zufriedenheit seiner verehrten Abnehmer schmeichelt, und gutt
und billige Bedienung zusichert. ' Ergebenster Ferd. I . Schmidt.

Z. c»iq. Amortisations - Cdict. ^ . ^ ^ z s.« ^ „ s A ^
Hon dem Bezirksgerichte Frcudcnthal wird hiemit bekannt gemacht: Es sey a ^

langen des Thom.s Sakousckeg, von Altoderlaibach, m d'« A"sfettlgung d s Amortisa-
tionSedicts, in Bctrcss nackstehender, in Verlust gerathenen, Urkunden genüget worocn.
.tens. der vom Tbomas Sakouscheg ausgehenden, an Andre Ier.na lautenden Schuld,
obligation, ddo. 3 i . Jänner »797 , i n t ^ . ^ l ^ o 6.Iuly ^ 9 9 , >".'7oft.; -tens. deS, vom
Thom.s Sakouschea. ausgehenden, an Georg Icrina lautenden Sckuldbnefts, ddo. d . ,
in^.dul .to 17. Iuny ,«o0, pr. 425 ft. ;3tens. des, vom Nähmlichen ausgehenden, an Ntar.
tin Trocha lautenden Schuldbriefes, ddo. 29. December ;Üo2, i n t a ^ l ^ w 9 «"ruar iou-,,
pr.ääo ft;. 4tens. dei Bestandcontractes zwischen Thomas Sakouscheg uno ̂ " n y ^M'er.
ne, ddo. 5.,in^.dul.Uo9. MärziLoo; 5tens. des ebenfalls vom BtttfteNerausgckcndcn<
" " M a r t i n Trocha lautenden Schuldscheins, odo. ̂ t. inwd> . ^ w 10. Jänner ^ , pr.
255 ft. ; 6ten5. dei von dem Nähmlichen ausgehenden, an Matthäus Schott lautende»
Schullch^efeK, ddo. 22. MärziL«5, ww^uwto 6. April i6o5, pr. 5i ft.,: und ^tenS.
der voN ebendemselben ausgehenden, an Michael Kobetitsch lautenden Schuldobltgatlon,
ddo. »^. Jänner 1607 , iitt<,t)ulHw 6. October 1607 , pr. '5no ft. «> ̂ .«

Alle jene daher, welche auf diese Urkunden, aus was immer für cmem Newt»grun<
de, einen Anspruch zustellen vermeinen, haben selben binnen i Jahr ^5^agcn lo gennß
geltend zu machen, rridrigcns, auf weiters Einschreiten des Thomas Sarou^ycg, aue
vorerwähnt in Verlust gerathenen Urkunden für gctödtet, null und mchUg crllaN wer'
den würden. Freudenthal am »5. Iuny 1621. ._^

Kostknaben werden gesucht. . , . ^^ >^.^^.-...
Unterzeichneter, der sich in freyen Amtsstunden mit dem Unterrichte u..d d « ^ ^ .

hung der Jugend abgibt, und durch mehre Jahre sich die höchste Zujnedcnhctt der M.
ten und (t'.^.)5)errnDräfectenund Professoren erworben hat, auch emcn ngenen^au»-
Informator hält, hat 4 le<re Plähe für Knaben noch übrig. Dieiemgen Altern, welcye
chre Söhne, die, nebst den besten Classen, auch eine gute reine deutsche Sprache zu enan-

. gen ihm anvertrauen wollen, belieben sich selbst an ihn in Briefen „zu wenden.
Über die Zufriedenheil der Herren Präfycten, Professoren vnd AltecN, kann er stcy

legal vielfach ausweisen, Klagcnfurt am 19- September 1L2».
Franz lw Paula Böhm,

k. k. Oberbergamts, und Bcrggcnchts-Beamter,
wohnhaft in der Hofkirchgassc, Nr. 3?.

A n M u s i k f r e u n d e . (1)^
Bey C. Maschck, in der Iacobsgasse, Nr. i 55 / im zweyten ^tock ist

zu haben:
Für das Forte-Piano.

Ouvertüren saus Torvaldo undDorliska, für 2 Hände ^5 kr., für^.^ande 1 st.
von <̂  —I / l l iß 'N. -o^ l ic^ "j — 2 ^» 3u - —ä — ^5kr.

Rossini. ^ " l̂ a cl-'inig i!el l.nssa )̂ — 2 — 3o - — 4 — ^ ^
Moschcles, französisches Rondo, concertir. für Forte-Piano und Vio-

lin mit Orchester-Begleitung ä.5»
Moscheles. L^vmir- Variationen für Vtolin mit Quartett - Bcgl. 2 ft.
Relcha. (3r2n6 > 1'lio für Flöte, Violm und Vieloncell . <. ft. 3o —



Z. 687. (5)
Bsrrufung d<>r GläMger und Schuldner des hcrrn Anton Leftor^z secl., gewesenen

Bcrwaltcr der Herrschaft Pölland.
Vou dem Bezirksgerichte der Herrschaft Pclland wird hicinit bekannt gemacht:

Es fcye auf Einschreiten des Herrn Johann Oblat, als gerichrli^ aufl-estc^tcr Cwrcitor
der Anton LeskoviMen Verlassenschaft, zur Liquidirung des Act!'.' - und Passwstt.ndes.
dic Tagsatzung aus deu latcn October d. I . , Vormittags um 5) Uhr, bcv diesen Bt«
»nssgerichtc anberaumt worden. <N werden daher alle jene, welche cn diesem Bniassc, ,.H
aus was immer für eî .s»n Rechtsgrunde, etwas anzusprechen rcrm.!mc>n oder zu ftl< V
^en etwos schulden, auf^'fott'wt, zu diejcr Tagsadung m erscheinen, und erstcrc jdre ^D
Forderungen gegcn dem obdcnannten Hcrrn Eurator liqui0ir.?n, ichtcre ab r̂ als iblc' '
'Schuldcn um so aelolssir anzuacben haben, als widrigcns n,lch Borl.iuf dicstr Frist,
der Verlaß, m Beziehung ar.f erftcre nach §. L14 des B. G. B., abgehandelt, gegen
l^btcre aber obnc weiters im Ne-btsivcgc fürgcgangen werden würde.

Bezirks - Gericht Pölland dsn 25. 2luqust 162,

z. Z' 571. G d i c t. ' ( l )
Von dem Bezirksgerichte Kalttn runn und Thurn zu LaiHach wird befannt' gc«

macht: Es scye auf Ar.sicher, des Barthelme ssaficNitz, vo« Oberheusäza, in die Ausfer-
tigung nachstehender, ouf dk , dcm St'atsgut Thm'.':,
unter Uid. Nr. 2 zinödare, zu Odclhruschza gelegene Huce inlabuUrten, vorgeblich
vertilgten Urkunden, als: , ^ ^

. Ä) Der von Jacob Kastellitz, zu Gunsten der Margareth Kebet vl^r 5g fi. 12 ij2 kr.
Husgcsttlkcn Schuldoblig^ncn, ddc« 17., lntc.bul. 9̂< Iänncr 1796: ) des, r<?n dem
Nähmlichen, auch für dic Margareth Kcb<'rüber ,(><)<«. aus5c<lellten Schuldbriefs, ddo. 2.,
intabul. 22. November 175)9 : ' ) des für Luca5 Ierantsöiitsch, wider Iacab Kastrllik,
weaen 9b ft- 44 kr. erftoss?nen Urtheils, ddo. 5. März und 24. I unp , intarul. 1.^ I u w

^ iÜo3: und ,') des, zwischen Ioftph Icraß und Jacob Ko.stelli«,, über schuldige 55)0 fi.
crricktctcn gerichtlichen Vergleichs, ddo. 6., iat.-bul. i9. Februar 1L0I gewilligt worden,
ßä haben daher jene, welche auf die ebengenannten nriunö^n 2lnsprüche zu machen
vermeinen> stlbe binnen 1 Jahr, 6 Wochen und 5 Tagen so gewiß anzumelden
und rechtsgültig darluHnn. als widrigcns di> crstgcil.ülnt'!: llrwnden, eigentlich die
darauf befindlichen Intabulations«Certisicate, auf weiteres Anlangen für null, nichtig
vnd wirkungölcö erklärt werden würden. Laibach am 9. Iuny ^821.

^ . 25g. Amortisations-Edict. <i)
Von dem Bezirksgerichte Kreutb<rg wird, über Ansuchen d,?s Johann Kap^la, Grund-

^efitztrs an der Bier, hiermit bekannt gemacht, daß alle jene, welche auf das nächste»
hendc und angeblich in Verlust geratdcuc, unter i5. November 1806 errichtete, und zu
Gui sl-'u der H.udicnfonds. Herrschaft Kaltenbrun am 3. Iänne/^üo7 auf c^ voryni
^Primus Sao.rfchniglsche, im Dorfe Vier an d?r Feistrii) liegende, dem (^rnnc^uche dcr
Gt2.nsbcrrsch^ft Michelftelieu sud Urd. Nro. 53!.» ,̂ 2 îenst!'ar^ Mühle iniadulirie (5au-

' ^onü-.^ns:rumcnt einen Anspruch zu stellc<l vcr:neincn, s.ichcn binnen <in<>>n Ia-^e
«nd 45 Tagen sogewih Zeltend machen soNen, uiö im Widrigen diese Vzriuncc für gc-
^eet.c und niä)t!g evNärt werden wurde^ Bezirksgencht KrclUbcrg am 5̂  3^r.-<^2a.

Verzeiäniß der hier Verstordcuen.
H«n 17. September Herr Ioh Corov», Coxclpist bey'der k. k. Staatigüier-Ädmmistsat.,

«A 64 I . , am Platz Nr. H/zo, an der Wassersucht.
Den itt. Iostpd Bülttitjch, Lehlikmscher, alt 55 I . , in der Kothgafft N*. 126, am

^ervensi^er. '— Machet G i l l i / «ln Marquer, von Bergoin yl der Vchweitz gebürtiü/ all
M H , un ^iy, Sp i l , ^ r . ) , ^ her ^ungenschlvindsucht«



— 12^1 —

Gubernial - Verlautbarungen.
Z. 906. Umlaufschreibendes k.k. illyrischen Guberniums zukaibach. tzl,-. 1^920.
Die Aus- und Durchfuhr von Waffen und Kriegsbedürfnissen allcr Art nach dcr

Provinz Servien wird verbothen.
<2) Se. k. k. Majestät haben über eine alleruntenhanigsie Anfrage mit al-

krhöchster Entschließung aus Pöggstal vom 3. v. M< zu befehlen geruhet,, daß
zu besserer Slcherstellung des vorgestreckten Zweckes, der, wegen des in dcp
Moldau und Wallachey gegen die Ottomanische Pforte ausgebrochcnen Aufsians
des, mit dießamllichem Ümlaufschreiben vo,O 25. May l. I . , Zahl636o, be-
kannt gemachte Aus-und Durchfuhrs-Verboth yon Waffen und Kriegsbe-
dürfnissen aller Ar t auch auf die, besagten Furstenthümern zunächst gelegene
Provinz Servien auszudehnen seye.

Welche allerhöchste Entschließung hiemit, in Folge des eingelangten hohen
, Hoffammer-Decrctes vom 25.^3o. v. M . zur öffeittlichen Kenntniß gebracht
wird, Laibach am 7. September 1621.

I n Abwesenheit Sr . des Herrn Gouverneurs Excellenz,
Alph^ns Gra f v. P o r c i a ,

Viccpräsidcnt.
I g n a z Edler v. Tausch, k.k. Gubermalrath.

Z. 9^7. Eurrende des k. k. lllyr. Guberniums. Nr. 11I22.
(2) Die Besitzer von Hammergewerken gehören, nach ihrer persönlichen Elgene

schckfr, wcnn s:e vermöge Geburt oder anderer Eigenschaft nicht schon emer
höheren Stampelclasse zugewiesen sind, gleich den Fabriks-Inhabern, zur sieben-
ten Stampelclasse von Zwey G u l d e n , und sonach müssen auch ihre Bücher
nach dem §. / ^ des Stampelpatentes I^ir. ^ . mit dem Stampel von fünfzehn
Kreutzer für jeden Bogen versehen werden.

Welche Vorschrift hiemit, in Folgendes eingelangten hohen Hofkammcrde-
crctes vom i2.)2o. l. M . , Z. 293474 zur allgemeinen genauen Darnachach-
tung bekannt gemacht wird. Taibach am I i . August 1L21.

I n Abwesenheit S r . dts Herrn Gouverneurs Excellenz
Alphons Gra f v. P o r c i a ,

Pice Präsident.
I g n a z Edler v. Tausch, f. k. Gube rn la l r a th .

Z. 910. U m l a u f s ch r e l b e n Nr . n586.
des kaiserl. fönigl. illyrischen Guberniums zu Laibach.

Die Vevfahrungsart bey Ausübung der Civil-und Criminalgerichtsbarkeit gegen
die Bewohner der Mllitärgvanze wird bestimmt.

l2) Se. k. k. Majestät haben über eine, von dem küstenlandischen Appella'io^s-
gerichte unterlegte Anfrage, wie sich gegen ble Bewohner der Militargranze bey
Ausübung der Civil- und Eriminaljurisdiction benommen werden soll, und dem
von der obersten Iustitzstelle nach gepflogenem Emvcrnehmen mit deM hohen k.

(Zur Beylage Nro. ?7-)



k. Hoft^ieg'rathe,, und der hohen Hofcommission in Iustitzgeschsachen erstatteten
allcrumerthanigsten Vortrag, vermöge allerhöchster Entschließung vom Zc». Iuny
l. I . , zu bestimmen geruhet, daß, so viel es die Civilgcrichtsbarkcit betrifft, das
Hofdecretvom 22. April 1809, Z. 690/ der Iustitzgcseysammlung, auch auf den
Gränzen ohne Unterschied, ob er zum activen Ml l i t . Dienste verwendet werde,
oder nicht, Anwendung habe; daß aber dasselbe weder auf die bürgerlichen Ein-
wohner der zwölf Granzcommunitaten, als: Zeng, Carlobago, Petrinia, Eo-
stainiza, Bellowa, Ioanich, Brod, Peterwardein, Carlovitz, Semlin, Pan-
tschowa und Weiskirchen, noch auf die, in den Bezirken der Gränzregimente
sich aufhaltenden Handels-und sonstigen Gewerbsleuten, welche als solche con-
scribirt, und daher von dem Militärdienste befreyt sind, bezogen werden kön-
nen, daß also die Gränzeinwohner dieser Classen berechtiget seyen, die Iuris-
diction der Civilgerichte freywillig zu prorogiren; daß endlich nicht bloß derje-
nige Granzeinwohner, der zu einer der letzterwähnten Classen/ sondern noch
derjenige, der zu dem eigentlichen Granzstande gehört, folglich jeder Gränzbewoh-
ner ohne Unterschied in bürgert. Rechtsangelegenheiten, wo eine Prorogation der
Civiljurisdiction eintrttt, bey dem betreffenden Eivilgerichte gültig belangt wer-
den könne.

Was hingegen die Criminalgerichtsbarkeit anbelangt, so ist die Vorschrift
des §. 221 Nro. 3 des Strafgesetzes auf die Gränzen ebenfalls anzuwenden,
wenn sie auch nicht zum activen Dienste verwendet werden; gegen die bürgerl.
Einwohner der sogenannten Granzcommunitaten aber, und gegen die in den Be-
zirken der Gränzregimenter wohnhaften Handels-und Gewerbslcute von vorbe-
ze:chneter Ar t , kann wegen Verbrechen, die sie außer der Gränze begehen, von
den Criminalgenchten nach dem tz. 219 des Strafgesetzes verfahren werden, je5
doch sind auch Gränzeinwohner dieser Classen, wenn sie wegen eines in der Gran-
ze verübten Verbrechens außrr der Gränze angehalten werden, ohne Ausnahme
dem nächsten Militär-Commando zu übergeben, damit sie an dte betreffenden
Granzbehörden abgeliefert, und von denselben, nach den in der Gränze beste-
henden besondern Strafgesetzen, die sie übertreten haben , behandelt werden können.

Welche allerhöchste Entschließung hiemit, in Folge des eingelangten Koben
Hofcanzley-Decrcts vom 3 i . v. 24. l. Monaths, Z M 2i53o, zur allgememen
Fenntniß gebracht wlro. ' Laibach am 3 i . August 1821.

I n Abwesenheit Sr..deb Herrn Gouverneurs Excellenz
Alphons G r a f v. P e r c i a ,

Viceprasioent.
I g n a z Ed le r v. T au sch, k. k.^Gubernialrath.

Krcisämtliche Verlautbarungen.
Z. <M ' Kundmachung . Nr. 7694,

(2) M i t Verordnung vom7. September l . I . , N r . 11,829, hat das hohe k. k.
Gubernium die angetragene Erbauung einer gesperrten Hütte auf dem Cassttl,
zur Verwahrung der städtischen Feucr-Slgnal-Kanonen, genehmigt, und die
d ießfällige Vauführung im Versteigerungs - Wege zu verpachten anbefohlen.
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Dem zufolge wird die dießfallige Vcrsteigerungs-Tagsatzung akf den er-
sten October d. I . , Vormittags 9 Uhr / festgesetzt und bey diesem r. k. Kreis-
amte Sta t t haben. '

Welches hiemtt mit dem Beysatze kund gemacht w i r d , daß die yiebey er-
forderlichen Arbn'ten in der Maurerarbeit mit dem veranschlagten Betr-age
pr. . . . . . . . . . . 27 ft. 55 kr.
Zimmermanns-Arbeit . . . . . . . 27 fi< 3s4 kr.
Tischler - - . . , . .. . . 3 fi.
und Schloffer - - . . . . . . . 7 fi. 3o kr.
dann in Lieferung des Maurers-Materials pr. . < . 1^3 ß. 56 kr.
und des Zimmermanns - Mater;ale pr. . . . . 7a fi. 6 1̂ 4 kr.

Diejenigen n u n , welche diese Arbeiten und Lieferung zu übernehmen wün-
A e n , werden am obigen Tage und zur besagttn Srnudc ui dieses k. k<
Kre-.samt zu erscheinen hicmit eingeladen.

K. K. Krcisamt Laibach am 16. September l l ) 2 i .

2- 909- (2) N r . 77^2,
I n Folge Ansinnen des k. k. Mi l i tar-Haupt-Verpf icgs-Magazins vom

heutigen, Z. 2^c>3/ soll die Subarrcnd. Verhandlung für den Winter-Semester
1622/ und zwar für die hierortige Garnison und für tue hier stationirten Bran-
chen vorgenommen werden.

Der von dem Subarrendator taglich beyzustellendj Bedarf besteht in ^
Brotportionen . . < . / . . . . ' . 2087
Haker . . . ^ . . . . . . . . . . 1^1

.-^eu k 5 Pf. . . . . . ^ . . . . ic>
Heu ^ 1 0 Pf. . . . . . , . . . . 92
behack - Stroh ö ^ 1̂ 2 Pf. die Portion . < . ^ . . 2
Streustroh 2 I Pf. die Portion . . . , . . . . i 5 3

Ueberdieß hat der Subarrcndator noch monathllch abzuliefern:
kagerstroh 101 Centen, 5o P f . , Lemöhl 2^ M a ß , Lampendocht 1 Pf .

Die Verhandlung wird aln 29. September früh um a Uhr beginnen u'nd
.um 6 Uhr Abends geschloffen.

Wvzu alle Uebernahlnslustigen geladen werden.
Krelsamt Laibach am 16. September 1821.

Madt- ulw landlechrliche^VerläüIdarungelll " ^ ^
Z. 9"5. , Nro. M 3 . .

(2) Von dcm k. k. Stadt -und Landrechte in Krain wird bekanut gemacht: Es jey
Kber Ar.suchcn desk. t. Ftscalamtcs, in Vertretung der c^ , -̂> p - , z ur Erforschung der
Schuldenlast nach dcr, am 26. Ocrober »61^ im hierpriigen Civilspin.le vcrstcrbcnen Ma-
ria Wogathe«, die Tagsahuna. auf den ^5. Octoocr l. I : , Vormittags um 9 Ukr, vor
diesem Gerichte bestimmt w o r ^ n , bey welcher aNc jcne, welche a,l diesem Verlaß, aus
»as immer für einem Nechtvgrunde, Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gcrrls; an»
melden und rechlsgcltctld darthun sollen, widngens sie sich die Ao/gcn des §. Vl4 k V ,
B . selbst zuzufchre^den haben w^ ten . Laidach am 4. September »621.

2 *



Aemtliche Verlautbarung
^. c)o<,. K u n d m a c h u n g . cici Nr. i^23.
" (2) Da zu Folge hohen Hofkammer-Decrcts von-. 17. August 182«, Zahl 2900^77«,
und Wohllüblich t. k. illyrischcn Bancal > und Salz > Gefallen. Administratisns > 2luftrag
vom 28. August d. I . , Zahl 9747^767, das Eordonshaus des Zollamts Tröplach, in
der Zwischenlinie gegen das Vcnetianische in Obcrkärnthen, in dem Bezirke Grünburg
zuMöderndorf, sammt den dam gehörigen Wurzgartl und darin befindlichen uvbrauch«
baren Inventarial-Amtsgcräthe, ,nittelst öffentlicher Licitation an den Me'.stbiethenden,
und gegen bare Bezahlung, nach erfolgter höhern Rarification versteigert werden sollen,
und zur Licitation dieses Bancal-Cordonshauses und Wurzgartens, mir dcm Ausrufs-
preise von 170 ft., den 5. October 1621 bestimmt worden ist; so werden alle Kauflu-
stige zu diesem, im Orte der Realität Träplach vor sich gehenden, Licitation mit dem
Beysatze eingeladen, daß die Verkaufsbedingnisse bey dem k. k. Mauthoberamte in V i l -
lach, und bey dem k. k. ZoNamtc in Tröplack eingesehen werden können. Die Stcuern
und Gaben belaufen sich jährlich auf etliche 5i Kreutzer.

Dieses Bancal»Cordonshaus Nr. 40 ist gemauert, 1 Stock hoch, erhielt erst im
Jahre l8t5 eine neue Breterbedachung; zu ebener Erde sind 3 Zimmer, 1 Küche
und 1 Gewölb, und im ». Stock bestehen Vermahlen nur 3 mit Bretern verschlagene
Kammern, wo mit wenigen Unkosten durch Ziegelwände lc. zur bequemen Wohnung
hergestellet werden können, und hat nebstbey einen Wurzgarten von 2 Maßel Ansaat.

Gedachtes Cordonshaus hat in der Länge 6 Wiener Klafter und 2 Schuh,
— Breite 5 — — — 4 »_
— Höhe 2 -^ — — 3 ^ .

stehet ganz frey, vorwärts ist die allgemeine Straße, und die übrigen 3 Haustheile
aränzen an Gärten und Wiesen verschiedener Parteyen.

Von dem k. t. Mauth« und Salz-Oberamte Villach den 5. September 182,.
Z. 908. L i c ^ a t i o n s - A n k ü n d i g u n g . . (2)

I n Folge herabgelangter hoher Anordnung wird zur Sicherstellung des Haberbedar-
fes für das t. k. Karster Hof- Gestütr zu Lippiza und Pröstraneg im Mil i tär-Jahr 1822
«m 4. October d. I . , um.10 Uhr Vormittag, eine öffentliche Nicitation in der Vermal«
teramts»Canzley der k. k. Staats - Herrschaft zu Adelsberg abgehalten, wozu alle Ver«
steigerungslustigen „mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der ganze Bedarf, beste»
hend in ?5oo N. O. gestrichene Mehen Haber, entweder ganz odFr theilweise, an den
Mindestfordernden werde verpachtet werden, und daß ferner die vorläufigen schriftlichen
Anböthe noch vor dem Licitationö-Tage an das k. k. Hcf.Gestüttamt zu Lippiza, mit
genauer Angabe der Quantität, welche jeder Lieferungslustiqe zu übernehmen gcdcnk,
und des Preises abzugeben, oder an dasselbe einzusenden seyen, und daß jeder Li.se->
nmgölustige den Geldwerth des zehnten Theiles des erstandenen Quantumscnt'.rcder
bar, oder in gesetzlichen Bin-aschafts, Urkunden als (Zaution erlegen muß, lvclcke l^y
vollendeter Anlieferung zurück ersetzt würde.

Die nähere« Bedingnisse tonnen von nun an alle Tage in der Hof-Gestüt^mts«
Canzley eingesehen, und werden ohnedieß am Licitations - Tage vorgetragen '.rerden.

' Von dem k. f. Karstcr Hofgestütt-Amte Lippiza am 14. September 1821.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 9<>3. V e r l a u t b a r u n g . (2)

Von der Cameralhcrrsckaft Veldes in Oberkrain wird bekannt gemacht, daß die ^i«
scherey in dem Flusse Rothwein und im Bache Retschiza ani 29. diefts Monaths, Vormit-
tags um 6 Uhr, durch öffentliche Versteigerung für fünf nach einander folgende Iabr^ ver-
H^chtet werde, wozu t ie Pachiliebhabcr mit dem Zusähe eingeladen sind, daß ecnsclbcn



frey stckct, die Pachtbedingnisse zu den gewöhnlichen Amtsstube»!« hieüger Amtzcan^
ley einzusehen. Cameralherrschaft Veldes am 9. September '62..

Z. 9^4. Vorspanns - Pachtverleihung. ^ , « ^ i . ^
- Von der BezirksobriMt Kieselstein in Krainburg, als Marsch - und Vorspannvcom-

missariat, wird über löbl. k. t. Kreisämtl.Weisung vom 12. g. M . , Rr.?555z2778, dey Nu»-
' gang des Pachtjahres. neucrdings die hiesige Militär.Vorspanns-Verpachtung fur da»

kommende M i l i t ä r - I . 1622, mittelst öffentlicher Licitation eingeleitet, und der der-
mahl bestchende Vorspannslohn pr Pferd «t Meile 27 ^4 kr. zumAusrufpreis bestimmt;
welcheVerpachtungs-Licitation am 22. kommenden MonathS October in der hiestge»
Amtscanzley am Rathhause in Krainburg, Vormittag von 9 bis»2 Uhr, vorgenommen wer«
den wird, wozu die Pachtlustigen mit dem Beisätze vorgeladen werden, daß jener den
Vorzug haben wird, welcher die Vorspann um einen mindern Vergütungsbetrag auf sich
nimmt; die Pachtbcdingnisse können entweder früher in hiesiger Amtscanzley oder aber
bey beginnender Liciwtion eingesehen werden.
_—_»ellrksobrigkeic Kieselstem in Krcknburq am 17. Scptcn.bcr ,8?l.

^ ' ^ ? ' ^ « " « , -^ Vorladungs - Edict. (2)
^l>on dem Bezlrksgenchte des Hcrzsgthums Gottschee werden alle jene, welche auk

Vle Verlassenschaft des Georg Poje, geweftncn Pubenbc''iher5 zu V nnngarten in der H^upt«
aememde Obergras, sud Consc. Nr. 7, entwcdcr .il) Erben oder.'l^ Gläud^r cu^n rea)t'
llchen Anspruch zu machen gedenken, mit Hindeutung auf dcn 5. 814 b. G> B. , zur An-
meldung ihrer Ansprüche auf den 5 i . k. M . October früh um 9 Uhr emberufen.

Gottschee am 17. September 1621.

Z. 3 " . ' E d i c t.
(») Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnih wird allgemein bekannt ge-

macht: Es seye auf Anlangen des Johann Remor, von Reifmtz, in die executlve
Versteigerung der, dem alten Jacob Kastainovih, von Reifnih, gehörigen gesammten
Realitäten, wegen, durch Urtheil ddo. 2. März o . I . , behaupteten 72 ft. 46 kr. gewil«
Uget, und zur Vornahme derselben 3 Termine, als der erste auf den 19. October,
der zweyte auf den »9. November und der dritte auf den 17. Deccmber d. I . , jedei
Mahl Vormittag um 1» Uhr, in dieser Ger'chtscanzley mit dem Anhange bestimmt^
worden, daß genannte Realitäten, falls solche bcy der erste.! oder zweyten Fcilbie-
ihungstagsahung um den Schähungswerth pr. 532 fi. oder darüber nicht an Man«
gebracht werden sollten, bey der 5. auch unter der Schätzung hindan gegeben würden.

Bezirksgericht Reifnih den 27. August 1L21.

N a c h r i c h t . (3)
Auf der Sckustcrbrücke wird dcr erste Krammladen, ncbcn dcm Iägerifchen Hause,

z»» Vorkauf auvgc^othcn. Das Nähere erfährt man im Hause Nro. 49 in oer Stadt
bey St , Florian.

Z. 896.
Versteigerung der Verlaßeffectendes Herrn Anton Leßkovitz seel., gewestnenL

Verwalter der Herrschaft Pölland.
(5) Von dem Bezirksgerichte dcr Herrschaft Pölland wird hiemit bekannt ge-

macht: Es seye nach Hinscheiden des Herrn Anton Leßkovitz, gewesenen Ver-
walter der Herrschaft Pölland, auf Ansuchen des Herrn Doctor Johann Oblak,
als gerichtlich aufgestellten Verlassenschafts - Curator, in die öffentliche Verstei-
gerung der, zu diesem Verlasse gehörigen, Verlaßessecten gewlllget worden.



D a man zur Veräußerung dieser Zahrmsse, und ;w!'.r jener bey dem Gu -
He Thurnau/ den 3., und der/ bey der Herrschaft Pölland desindlichen^don 9. Oc-
tvber d. I . und die nachfolgenden Tage, jcderzett Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
«nd Nachmittags von 3 bib 6 Uhr anmit bestimmt, so werden die Kauflustigen
hiezu vorgeladen,

Bezirks-Gericht Pölland den 25. August 1 I21 .

I / Ü59. ' ^ ^ " ' " ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' " N n l w ' l ^ ? ^ (^dict. H ' " " ' " ' *
Hon der Bezirksodrigk^it Wclsscnfcls in Ol ^rkrain, Laidachcr Krclsis^ w c l ö ^

nackben-mnte Mkcunrungs und Riftrve > Flnä'tlinae hi.mir . ^ i ^ lit^r vorgeladen.

und 7. Geburtsort. ^ Pfarre 3 Aünu'rrung.
Zunahmen. , ^ ^ 8

An^rcos s^rsiein ^2» Nurzcn 63 Kronau < Neftrr,flüchtling.
Andrer „̂̂ utiiVcher z26 — >6 — 3^'tlutilungsftü'a-i.
Lconharc T m.llcy ,»?» — 2 — ^ —̂
Iot)aun Petv ,sch ^ 26 >— in —̂ '—
Mi^acl^.-v. ' l lar 2, -^. 45 - - , -
^ok.mn.^n^ncr 25 — 6«̂  »-̂  —
v̂/icc-n M^on'itz 20 — 3 7 ^ — .—

Hla5 Bcr,c 2Ü — 7Z -—, ^ -
Snuon Nogar ^6 Kronau 26 — .-_
Tbomas Tarmann 24 — 66 —- —
Johann Kosckicr 20 Wald lb ^ —
(Gregor Karallar 16 Ratschach 16 Rcttschach ^
Andreas Plcsch 33 — 20 — ^»
Anton Wranz 23 — 44 «» _̂_
Andreas Kopaunik 24 — 6» — —
Thomas Zußner 23 — 3 i ^ ^».
Jacob Koßmatsch 3» Lengenfelb 12 Lcngenfeld —
Clemens Douöhan 21 — 3>? — —
BlasiuS Oabitsch iL -^ 55 ^ - —
Math. Scbclcsnig 24 Mo^firan» 4«7 ^ - ^ -
Johann Kunt^chitz 32 - ^ 52 .— .—
Machias Nautischer 35 . ^ 65 — —
Micha.l Lakata ^ — 66 — —

' ^ranzPutz 26 Aßling 36 Aßliug —,
Johann Je flitz 20 j — 58 — —

Dieselben haben demnach binnen 3 Monathen ft gctviß oev tiefer Bc - z i i ^h r i « ^^
zu ersche^mn, und sich über ihre Entweichung zu scötfcttigcn, nungens mon ŝ Ide nack
Weilanf dieseö Termins nach den Auswuno^rungs'Porschnfnn behandeln. i ! l Vermo-
gen in Beschlag nehmen und si« von Aytretung ciner Wirthschaft oder (^en-nbö auö-
Ml«Hen würde, HezirtsobriMit Weijft^ftls ten 9. Oe^tember. i t t2 i .

H .^Ä. E d i c t̂  (2) ^
M n dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschee wird hiemit eröffnet- cs ŝ v

MiAnl̂ ch'l'N^eSHennHotzann MschiFchta, vou Luidach, widFrHtexhan ̂ utler, v .^ ln^



dorf, h.iuZ Nrc. 26, wegen schuldigen 96 ft. M . M . , m dle erecut'we Verfiem^ung dessen
Mobil ia-Vermögens gewilligct, u?ld zu de^n Vorn.hme 3 Termine, als den l . un>
3 i . Octobcr, und'den 14. Norembcr 1621, früh um 9 Uhr, mit dcm Beysatze dc^mmt
worden, daß, wenn besagte Mobilien bey dcm 1. oder 2. Termine um den gerichlllchew
Schätzungswerth nicht an Mann gebracht würden, selbe am 3. Termine auch u n t e r d e s
Schätzung werden hindan gcgcbcn werden.

Gottsäxee am 17. September 162«. , ^

Z> 699. Concurs» Verlautbarung (2)
für die Bezirks-Commissärs- und Richtersstclle zu Lovrana, der privat-Gerichtsbarkeit
des Herrn Eneas Franz Grafen von Montccuccoli im küstenländischen Gouvernement,

Fiumancr Kreises.
Die Inspection der Graf Moniccuccolisckcn Güter macht hiemit bekannt, daß für

dän erledigten Posten eines Bezirks-Commissarä und Riä t^rs zu Lovrana', mit wclckcm
ein jährlicher Gehalt von 700 ft. E. M . nebst freyer Wohnung verbunden isi, dcr <Z^-
curs bis Ende October d. I . ausgesckrlcbcn werde. . " /

^zene, welche um diesc Bcdiens.ung cinzulommcn wünschen, habcn ihre belegten
Gesuche an dle obgenannte Güter, Inspection zu Mitterburg (Pisino) im Fiumer Kccise
emzureichen, und nebst der Angabe idres Alters und Geburtsortes sich auszuweisen:
l ) mtt den Zeugnissen über die vollendeten Nechtsstndicn: 2) mir den Wahlfähigkeitj.
decreten nach der überstandenen Pcüfun^ im polnischen uno Iustl-f^chö; 5) mit dem
Zeugnisse über die vollkommene Kenntniß der deutschen, italienische.'! und kraincrisch^
«der illyrischen Sprache; 4) mit d>m'> Zeugnisse über dic gute Moral i tät: 5>mit den
AnsteNungsdccrcten über die bisher lxklcl5cten Dienste; '6) vie Obliegenheiten und
Pflichten des Bezirks. (Kommissärs und Niä'tcrs werden die nähmlichen seyn. wie selbe
Wr derley Bedienstete bey den k. k. Bezirks ^ Commissariatcn der dritten blasse vorge-
schneben sind. Von der Graf Montecuccolischcn Guter-Inspcction zu Mitterdurg
(Plsino) am 6. September 1621.

3» 9^6. E d i c t. (1)
Von dem Bezirksgerichte des Hcrzogthums Gottschce wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf Anlangen des Handlungshauses Wailcnbo'ck und Ri-ttschcider von Klagen-
fur t , wider die Gebrüder Michael und Paul Iaklitscl?, ersterer in Mittcrdorf, letz.
tercr zu Koflern, wegen schuldigen 525 st. ,4 kr. W . W . , nebst 6 2)5 Verzugszinsen
und Gerichtskosten c. >. . , in"die execunve Versteigerung der, dcm ,lehtern gehöri-
gen, im Dorfe Koftern liegenden, dem hcrzogthum Gottschce sub Rect. Nr. 34
eindicnenden ^ 4 Urd. Hude, 'sammt Wohn. und Wirthschaftägcbäuden, Haus 3lr. ,4 ,
nebst einigen Fährnissen gewilligct, und zur Vornahme derselben der !. Termin auf
den i3 . Oetober, der 2. auf den ^5. November, endlich der 3. auf den »5. Decem-
ber 1L21, früh von 9 dis »2 Uhr, mit dem Anhange bestimmt worden, daß, wenn ge-
dachte Rca'.itäten uno Fährnisse wcdcc am ersten noch zweyten Termine um den gericht-
lich erhobenen Schäsungswecth pr. 42a ft. M . M . an Mann gebracht würden, selbe
am dritten Termine auch unter der Schätzung werden hindan gegeben werden.

Gottschee am 17. September. 1621. v
»w,,, , > > > > — — . . . — — - »-»

Z. 9^5. G d i c t. ( i )
Von dem Bezirksgerichte des Herzogthums Gottschce wird hiemit bekannt gemacht:

Es sey auf Belangen dcs yrn. Georg Iurm.n in , von Rieg, Handelsmann zu Wien,
. wider Andreas Iaklirsch, von Gottschec, (Schmied), wegen schuldigen 766 ft. 49 kr.

W . W . , in die executwe Versteigerung des, demselben gehörigen/zu Gottschee paus
Nr. 95 liegenden Hauses sammt Zugchor gewilliget, zu deren Vornahme 3 Termme,
als der »7. Octover, der 17. November, und der »7. December »62», früh um 9 Uhr,



mit dem Anhange bestimmt worden, daß, r.'.nu besagtes Haus weder bey dem er»
^tcn noch zweyten Termine vm den gerichtlich erhvbenen Schühunßswerth pr. 2on fi.
M . M . an Mann gedacht würde, selbes am dritten Termine «uch unter dem Scha«
tzangswerthe hindan gegeben n<rden» Gcttschce c>m 17. Scptcw.bcr aöLi.

Z . «i2> G 0 i c t. </) '
Von dem Bezirksgerichte des Herzcgthums Gottschee wird hiemit betanr-t a lmcä^:

GK sey auf Anlangen des Hrn. Ios. MuNn, Handeismaim in Trust , s.cgc« schuld^
« « 2 6 2 fi. 20 kr., in die exccut.ve Feilbictbung dcr, dem seci. ??bann Medeb, vcn
Altsag, bey Tscheemoscknich g-bongen, dem Herzogthum Gottsö cc iüv Rcct. Nr. 2<«9
St l' >l 2o3o eindiencndcn, in 22 kr. 2 pf. Avbenbcfunc», sammt ziis-7^örigen Wabl»
Mühle und Fahrnisse, gewilliget und zur Vornahme derselben der Tiigsayungsiermm

v»uf den 22. Octodcr, November und December l. I . , frilb von 9 bis 12 Übr, im
Orte Altsag, Hcius Nr . b<, mit dem Beysatze angeordnet ncrdcn, ^aH diese R,a'ität,
wenn dieselbe roödcr bey der ersten nock zweyen Togft,hunq um den Scl ähungö«
werth pr. 20a ft. an Mann gebracht worden könnte, bey der dritten ouck unter der
Schätzung Hindangegeben am ,« . Scrtembcr 1Ü21.

Z^^»4 . V o r r u f u n g s « E d i c t . (1)
' V o n dem Bezirksgerichte des HcrzogthumS Gottschee wird den Gebrüdern Georg

. und Johann Michitsch, aus dem Dorfe In lau f , durch gegenwärtiges Odicr bekannt
aemaHt: W habe Herr Georg Iurmann, von Rieg, Handelsmann in Wien, wider die
Georg und Johann Michitsch, bev diesem Gerichte Klage, wege,n schuldigen 567 ft. 56 kr.
A. C., Zinsen und Unkosten angebracht, worüber eine Ta^sayung auf den 20. Octobcr
l. I . , frnh um 9 Uhr, angeordnet worden ist. Das Gericht, dem der Ort ihres
Aufenthaltes unbekannt ist, und da sie vielleicht aus dcn k. k. Erblanden abwesend
seyn dürften, hat auf ihre Gefahr und Unkosten den Herrn Mack, Beznksncbter in
dcr Herrschaft Pölland, zu ihrem Eurator aufacftellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der, für die k. k. Grdlanden bestimmten Gerichtsordnung ausgeführt
nlid entschieden werden wird. Dieselben werden dessen daher dur^idiese öffentliche Aus-
schrift zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder
dem bestimmten Rechtsvertreter ihre Rechtöbehelfe anbanden zu lassen, oder auch sich
<inen andern Sachwalter zu bestesse», und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und
überhaupt in alle die rechtlichen ordnungsmä'siigrn Wege einzuschreiten wissen mögcn,
>ie sie zu ih»er Vertheidigung diensam finden würden, widrigens sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen ftlbst beyzumessen haben werden.

Gottschee am »4. September 182,.

3.692. " ^ ö) ^
Von dcmk.k. Bezirks-^Gerichte Id r ia , als Abhandlungsinstanz, >vird hier-

mit bekannt gemacht: es sey über das Anlangen des Herrn Franz, Johann und
Iosevh, dann der Barbara Wcrnberger, als sich bedingt erklärte Inscst.ucrbcn,
^ur Erforschung des allfalligen Schuldenftandes nach ihrem, am 54. August 1821
>n der Bcrgstadt Idria vorstorbenen Vater, Herrn Franz Wernberge:-, gen>e-
Hnen k. k. Oberamtsaffessor und Hütten»erwalter, die Tagsatzu::g auf den 16.

^ Octeber d. I . / früh um 9 Uhr, in dieser Gerichtscansiev angeordnet worden,
hey welcher alle jene, welche, aus was immer für emem Nechtsgrunde, eine Fordl-
vnng zu stellen vermeinen, ihre dießfäAigen Ansprüche so gewlß anmelden und rechts-
ßräftig danhuil.Men, widrigens dieser Verlckß den sich erklärten Intestatöben
,ffnc w"^ers «ingeantworttt nzerden wird. Lalbach am i ' I . September 162».


